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¦Jtiigc-li: <Selt Hänni, bu freuft bi groüjj au uf bas eleftrifdj £iedjt?"
2idnui: ciljöiint's nüb fäge."
¦?täncli: EDatutn au? cF.s ifdj bocb gtoü§ oiel heimlicher, weint tnc fo

int prächtige Stecht burs Stebtli dja watible?"
?(n!nii: <£be, bas ifdj ebe, warum i bem eleftrifdjc nüb mag fie. IDeifdjt

tjalt bc Starkftrom tjet fdjtt meiigem guueg gt nnb babnrdj mirb b'Sadj uiel

3'uhcimli."
IJlägclt: Ctjonntift groüjj nüb ttrcdjt tjal"

Jüngere Sdjrocfler (3'ir äitern, meldje bas ITtittageffett gefodjt tjat) : Hein,
idj kann es garnidjt mitanfetjcu, wie ber Commis beftänbig tn feiner Suppe

fjerumlöffelt, in ber Pjoffnung, eine fjaarlocfe von bir 311 finben."

(Es finb nicht fiets, bie nadj ber (Erbe fdjauen,
Die alterreitfdjefieu ber grauen.
2lus ben gcfenfteit J3Iicfcu fpridjt:
Sdjau' mir nur nadj, idj fetj's ja ut'djtl"

Derleiiinbung.
Sagen Sie 'mal, fjerr, mie kamen Sie eigentlich, neulich, baju, non f räu=

lein iltüller, bie idj Ijeiraten mill, 31t fagen, fte trinkt"? Jdj fjabe mid)
überall erfunbigt, es ift bie infamfte Derletimbuttg."

,,21ber erlauben Sie, bamals, als icb Jtjneu bas fagte, ftanb fräuleiu
IfiüUer gerabe am Jfenfter unb trank ein (Sias IDaffer.""

ßriefkajieu bn töeöaktiim.
L. 0. i. J. Soeben bringt uns bie

$oft bas neuefte ÎBerf beê îmermiiblidjen
unb geiftuolleu ©aminlers ^ot)n ©ranb--
©atteret L'Affaire Dreyfus et l'Image",
einen reidjen SBanb uon nat)e3u uierbunbert
Seiten. 2lfs SDÎotto finb bemfelben uorge;
fetjt, ein Slusfprudj non §errn a. 33unbesrat
©mil S1'60: nUn peuple qui se respecte.
respecte son armée" unb ein foldjer non
Sajare ©arnot: Unè armée doit être
comme la femme de César: elle ne
doit pas laisser planer sur elle l'ombre
rl'ùn soupçon." ©omit ift fjinreidjenb an=

gebeutet, bafj tuir uor einem ganj fran
jöfifdu'n 2(utor ftetjen. 2(6er es ift ein
burdjaus intereffantes S3udj, bas nicbt baoor
iuriicffrfjrecft, feinen Sefern audj uorjufetjen,
was ibm roiber ben Stridj geht. So fefjen
mir bie Sretjfufjaffaire nidje nur beleuchtet

uon ben franjöftfdjen SBiÇblâttern, fonbern
ebenfo uon ben auswärtigen, ben beutfdjen, öfte rrei cfj ifdien, englifdjen k. bis ju

ben fdjiueiserifdjen, unter lueldjen audj ber Slebeffpalter" mit uier Seiten fompa=
riert, obfdjon bic granjofcn itjn als Siepttblifaner lieber auf itjrer Seite, benn auf
berjenigen beâ ^ornogrnphen gefehen hätten. Sas 33udj erfcljien bei ©cnft g fam»
marion, rue Sîacine unb foftet 3 gr. 50 (Sts. 0. T. i. F. Î3ei ïieren unter=
[cBeibet man ^ffanjenfreffer unb gteifdjfreffer ; bas Speicljelleden fömmt nur bei
SMenfdjen uor. K. i. Meh. Summe* geug; Damen finb audj SBeiöer. A. i.
W. Sas" folften Sie audj roiffen: Slirgcnbs mirb meljr Ungereimte« gefebroagt, alis
in Keimen unb nirgenbë meljr Ungebunbenes alä in gebunbener Siebe.' Origenes.
Unb trophein uidjt unb bie SEerfel/ roeldje nur und) beißen Seiten befeibigen fann,
erft redjt nidit. SBas roirb bamit ersielt V SlicbtS, aber audj gar nidjts. N. M.
Soffen Sie ficb aus ber Siudjfjanbluug golfe in öerlin Sffuiffe, ©onjugationâ»
fabelte" fommen unb Sie werben bie tmregefmäfjige.i ;5eitiuörter finben unb rafd)
lernen. S. i. S. Sßeiffenbadj, (Sfdjer uub Stüffg, ©eilinger unb Äeel, cela suffit;
3m Jtrünjdjen fehlt noch ber Utrif et nous aurions assez de politique." ©ut;
aber fagt's unfer 3eidjner nidjt nodj beffer? R. D. i. A. Sem Qetdjher ü6er=
geben. L. Z. Sie ^Joftfarte mit ber 2lnficbt Ses neuen "fîoftgebâubes in 3iil''dj>
roeldjes nun feit fatjren nidjt uon ber Stelle rücft, bat §err §ans % reo tjeraus*
gegeben. Sie feine Sronte roirb in 33ern fchiefe SNunbroinfel erzeugen. C. A. K.
Sie Strafe mögen Sie aber bann fel6ft auf ben Stiefel netjmen. R. i. Z. Scbö=
mm Sani unb ©rufj. L. 0. Ser pofitifdje ouuggefellemSkrein" uon ©rent=
garten unb Umgebung hat ben rechten Slamen; nie chan em nüb tue, möge fghee
jiigeb. St. Fridli. SBir finb nun mit ber ätusroabl 511 ©nbe nnb gewärtigen
gerne lueitern Scacbfcbub. J. i. Sch. hoffentlich finb bie Stattet auf ber tueiten
Steife nicfjt an bie unrichtige 2lbreffe gelangt. Sie nu-item folgen nun regelmäßig.
Schönen ©rufs. R. i. A. §eute. Sehr gut in gorm unb ©röfje. L. M.
i. K. 2lu ben 3i«"cberfdjulen fjält jeht ein Sieger Vorträge, roas bie gungmannfebaft
im bödjften ©rabe intereffiert unb ergoßt. 3Eie märe eS, menn man in ber ©entrât*
fdjiueij ebenfoldje SÄtffionäre engagierte; es rourbe uietleidjt rafclj auftjeiferit.
N. N. Kantonaler Stoff ift uns ftets roüTfommen, fofern er auä beut intereffantent
Sdjubläbli fommt. E. F. ®tn>a3 Gepfeffertes tut Bie unb ba audj gut unb roäre
es nur, bamit Sie unb fte roieber etroaè 311 fdjimpfen Ijaben. Verschiedenen.
Anonmnes roirb ttidjt berümftdjtigf.

Reithosen, solid u:d beq.uem
f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4 b

SW Feine
Kleider-

STOFFEI
der Firma w

OettingersCo.
ZÜRICH 2

Armur-Stoffe 40 Färb. Fr. 1.90 |i.l¥let.

Cover-Coat-Melange 2.40
Etamine-Nouveauté 2.60 B

Perla du Promende 2.10
Foulare Soie elegant 1.60
Type du Mode 1.90
Eccossé de Blouse 1.30
sowie tauserde elegantester Damen-

kleiders offe u. Confections

Capes, J iqnettes etc. etc.

riîlC Î1Û11Û RlinHoCnülflic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
L»ab 11CUC DUllUCbpaiaia ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Das Erinnerungsblatt
an die Abstimmung vom 20. Februar ist soeben in III. und letzter
Auflage erschienen. Bestellungen erbitten wir uns baldigst. Preis per
Exemplar in Rolle und franko 1 Fr. 20.

Expedition des Nebelspalter", Zürich.

Hofer & Cie.,
Lithographie, Druckerei und Verlag, Augustinerliof, Zürich

empfehlen :

Vogelschaubild von Zürich anno 1576 von Murer und Froschauer
Plan von Zürichs Nachbargemeinden anno 1650 von Dr. A. Nuscheler
Plan von Zürich mit den Schanzen anno 1800
Karte des Kantons Zürich (Atlas von 56 Blättern) anno 1667 von

Hans Konrad Gyger
Aelteste Karte der Schweiz (Atlas von 10 Blättern) anno 1538 von

Aegydius Tschudy
Die Schweizerischen Schützentaler, Brochure in Lichtdruck
Pusikan, Die Helden von Sempach, Heraldisches Prachtwerk
Westermann, Heldenlieder, Volksausgabe

» » elegante Ausgabe
Petersen, Album der schweizerischen Laufhunde

» Tableau der schweizerischen Hunderaçen
» Jagd- und Sporthunde, Prachtwerk

Pupikofer, Stnfengang für das Freihandzeichnen, 3 Hefte, per Heft
Korrodi, Schreibhefte mit Vorschriften, deutsche Schrift, 9 Hefte

» französische Schrift, 4 Hefte Fr. 1. Rundschrift, 1 Heft
» griechische Schrift, 1 Blatt

Handarbeiten nach Fröbel'schen Grundsätzen für Kindergärten,
Elementarschulen und Familien

Hunziker, Prof. Dr., Denksprüche aus Pestalozzis Schriften
Goetz, Klein Edelweiss im Schweizerland, Bilderbuch für Kinder

» Arm und verwaist, eine Geschichte in Bildern für Kinder
Heim, Gebirgsansicht vom Stadthansplatz Zürich
Kleines Album der Stadt Zürich
Spaziergängerkarte vom Zürich- und Adllsberg
Neueste Pläne der Stadt Zürich, Massstab 1 : 5000 mit Häusernummern

1 : 1C000, Ausgabe 1897
A B C-Plan von Zürich, sehr praktische Ausgabe in Buchform

Fr.

40.- ,0 sind
anerkannt

die besten.

In den

Lenzburger Corifituren
ist das köstliche Aroma der

frischen Frucht vollkommen
erhalten, deshalb bürgern sie

sich auch täglich mehr ein. -63-52

Die Lenzburger Cocfituren sollten auf
keinem besseren Frühst ückstischo fehlen.

Überall käuflich, in Eimern von 5, 10 und
25 Kilo in Gläsern u. Topfen von »/, Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Ausfedehntastc Kulturen In der Schweiz vsn Beereifrüchten, Spalierobst u. Gemüsen.

Räaeli: Gelt Nänni, dn freust di gwüß au uf das elektrisch kiecht?"
Muni: Ehönnt's niid säge."

?lägcli: Warum au? Ls isch doch groüß viel heimlicher, wenn mc so

inr prächtige Liecht durs Stedtli cha wandle?"
?iä!I»i. <Lbe, das isch ebe, warum i dem elektrische nüd mag sie. lveischt

halt de Starkstrom het schu mengeni gnueg gi und dadurch wird d'Sach viel

z'nhcimli."
'Nägeln Ehönntist gwüß nüd »recht Hai"

Jüngere Schwär (znr ältern, welche das Mittagessen gekocht hat) : Nein,
ich kann es garnicht mitansehen, wie der Commis beständig in seiner Snppe

hernmlöffeit, in der Hoffnung, eine Haarlocke von dir zu finden."

Es find nicht stets, die nach der Erde schauen,

Die allerkeuschesten der Frauen.
Aus den gesenkten Blicke» spricht:

Schau' mir nur nach, ich seh's ja nicht!"

Verleumdung.
Sagen Sie 'mal, Herr, wie kamen Sic eigentlich neulich dazu, von Fräulein

Müller, die ich heiraten will, zu sagen, sie trinkt"? Ich habe mich
überall erkundigt, es ist die infamste Verleumdung."

Aber erlauben Sie, damals, als ich Ihnen das sagte, stand Fräulein
Müller gerade am Fenster und trank ein Glas lvasser.""

Briefkasten der Redaktion.
I>. v. i. ^. Soeben bringt unâ die

Post das neueste Werk des unermüdlichen
und geistvolle» Sammlers John Grand-
Carteret I.'.Xtkiire I)rsvt'u8 et, l'Image",
einen reichen Band von nahezu vierhundert
Seiten. Als Motto sind demselben vorgesetzt,

ein Ausspruch vo» Herrn a. Bundesrat
Emil Frey: lln venais mn sv respecte.
n^pl'i'li' urinée" und ein solcher von
Lazare Carnot: i'ue armée ,là
eomms la femme <Iv t'i^ir: elle ne
-Imt i '!,-« lîli-i-o'r nluner sur eile l'ombre
li'nu >!^>!p> t>u.^ Damit ist hinreichend
angedeutet, daß wir vor einem ganz
französischen Autor stehen. Aber es ist ei»
durchaus interessantes Buch, das nicht davor
zurückschreckt, seinen Lesern auch vorzusetzen,
lvas ihm wider den Strich geht. So sehe»

wir die Dreyfußaffaire niche nur beleuchtet
vo» de» französischen Witzblättern, sonder»

ebenso von de» auswärtigen, de» deutschen, österreichischen, englischen ze. bis zu

den schweizerischen, nnter welchen auch der Nebelipalter" mit vier Seiten kouipa-
riert, obschon dic Franzosen ih» als Republikaner lieber ans ihrer Seite, denn auf
derjenige» des Pornvgraphe» gesehen hätten. Das Bnch erschien bei Ernst
Flammarion, rue Racine und kostet A Fr. 50 (5ts. v. i. k. Bei Tieren unter-
ichewct man Pflanzenfresser nud Fleischfresser; das Speichellecke» kömmt nur bei
Menichen vor. ik. i. Aon. Dummes Zeug; Domen sind auch Weiber. à. i.
V. Das sollte» Sie auch wissen: Nirgends ivird mehr Ungereimtes gcschwai.,r, als
in Reimen und nirgends mehr Ungebundenes als iu gebundener Rede. vrigenes.
lind trotzdem »icht »nd die Tafel, welche nur nach beiden Seiten beleidigen kan»,
erst recht nicht. Was wird damit erzielt -' Nichts, aber nuch gar nichts. Ii. vl.
Lassen Sie sich aus der Buchhandlung Zotke in Berlin Lesuisse, Eonjngations-
tabelle" kommen und Sie werden die unregelmäßige, Zeitwörter finde» und rasch
lernen. 8. j. 8. Weissenbach, Escher und Riiffy, Geilinger und Keel, esl-r >uM>;
Im »rünzchen fehlt noch dcr Ulrik et, Nt»!8 aurions u-oo-x <Is noMicius." Gut;
aber sagt's unser Zeichner nicht noch besser? - k. v. i. ll. Dem Zeichner
übergeben. li. Die Postkarte mit der Ansicht des neue» Postgebttudes in Zürich,
welches nun seit Jahren nicht von der Stelle rückt, hat Herr Hans Frey
herausgegeben. Die feine Ironie wird in Bern schiefe Mundwinkel erzengen. lî. ll. iL.
Die Strafe mögen Sie aber dann selbst ans de» Buckel »ehmen. R. i. 2. Schönen

Dank und Gruß. l,. 0. Der politische Junggesellen-Verein" von
Bremgarte» nnd Hingebung hat den rechteil Namen; nie chan em nüd tue, wäge syner
Illged. 8t. ?riàli. Wir sind nun mit der Answahl zu Ende und gewärtigen
gerne weiter» Nachschub. ^. i. 8vll. Hoffentlich sind die Blätter auf der weiten
Reise nicht an die unrichtige Adresse gelangt. Die weitern folge» »u» regelmäßig.
Schöne» Gruß. R. i. ll. Heute. Sehr gnt in Form und Größe. I,. U.
i. II... An den Zürcherschnlen hält jetzt ein Neger Borträge, ivas die Inngmannschaft
im höchsten Grade interessiert und ergötzt. Wie wäre es, wen» ma» in der Central-
schweiz ebensolche Missionäre engagierte; es würde vielleicht rasch ausheiter».
II. II. Kantonaler Stoff ist uns stets willkommen, sofern er aus dem interessantern
Schublädli kommt. L. k. Etwas Gepfeffertes tut hie und da auch gut und wäre
es nnr, dainit Sie und sie ivieder etwas zu schimpfen haben. Vsrsedieâsnkll.
Anonymes wird »icht berücksichtigt.

AâkvLSQ. LOlià U' à bequem
H«r»«K, àrckanà-'kailleur, Poststrasse 8, 1. iZtazze, lLLirivI». (4 l>

Ll'Ok'I'VI
àsr 1?irrnii W

llrmur-8toite 40 ?ard. ?r. l.gv p.là
lîover-vost-Nelauge 2.40
Ltamius-k-louveauts 2.K0
?erla à ?romenàe ^ 2.lv ^
î?oulare 8oie slegallt l.kl)
Ivve à «oâe ^ l.S0
Levasse âe Lieuse l.3l)
soveis tsussrào ölsAi-ntsstsr tZsmen-

kleiclers okko u. Oontections

Ilîil? NUNa l^IiNiloeinnlaìn colorierte ?racktansickt, Zr. fol. ?r. 1.20 franco Tu be-
lias tlvllv 0llllllVàMl0.lS ^iàen àurck àie Lxvsàitioll âes Kedelspalter".

vas MukrullKdlatt
an àis ^dstimmunA vom 2«). i?sbruar ist soebsn in III. nnà Ivtîtsr'
^.utlâ^s ersenisnen. Lsstellun^sn erbitten wir uns valàiAst. l'reis ver
Lxemvlar in Rollo unà krunko 1 k'r. 20.

Nvßsi' ^ Vis.,
empfekleu :

Vogelseàaudilâ voll üürivo. anno 1576 von lVlurer unà I^rosekauer
?Ian voll ?ürivas Illavtlbargemeillâell anno 1650 von vr. ^. I>lüsckeler
?Iall von Aüriod. mit àen 3ckan-en anno 1800
üarle âes lîautolls ?ürioti (Mitlas von 56 Blättern) anno 1667 von

weiteste iîartk âer 8vdvsi2 (àlas von 10 blättern) anno 1538 vou
.-ìexvàius 'psckuàv

vie 8vdvsi2srisvd.eil 8vtliit2SlliaIsr, IZiaoküre in Qicktàruck
?usikau, vis klslâeu von 8smpavrt, kleralàisckes ?racktv,erk
Vestermaull, Sslâenlieâer, VêsausZabs

?etersku, lllbum âer svQvslssrlsvllSll l,autlluuâe
-> lableau âer sobveizeriseden guoàeraven
» >Iagà- llllà 8portttllUâo, l'rackNverk

?uMoler, 8tulengang kiir âas rreinalläaeivliukii, 3 kiekte, per Ikekr
ìîorroâi, 8enreibliette mit Vorsebrittsu, àeut--cke 8ckrikt, 9 »ekte

» kran^ösiscke Lckrikt, 4 Ilekts ?r. 1. lìuuàsckrikr, 1 Ilekt
» Arieckiücks Lckrikt, 1 Liait

Sauâardkiten uaek rröbsl'svtlell Kruoâsiitiîell lu, Kinàergàrien,
Ulementarsekulen unà ?amilien

llullüiker, ?rot. vr., veàvrûvlie aus ?estalo?2i's 8vtlriltsn
Kokt?, LIsill LâsIveiSS im 8ellVSÌ2Srlailâ, lblàerbuck kur icmàer

- àm Ullâ VSrvaist, eine (ìesckickts in Nilàern kar Kinàer
llsim, lZkdirgsansivllt vom 8taâtdallsvlat2 2ürivtl
ìîlsiues àlkum âer 8tsât lZüriob
8pa2isrgällgerliartk vom 2iirivll- unâ ààlisdsrg
Neueste ?läue àer 8taât lZÜriell, I^lassslab 1 : 5000 mit kläuseruummern

1 : 1( 000, ^usZabe 1897
à L t!»?lsll von îZÛrivll, sekr praktiscks às^abe in IZuckkorm

k r.

40.- <5 «in<t
«riierl--.a.uiit

àis besten.

lu àsn

I^en-iburZer Lonktursn
ist 6as kösllieko L.roma àer

kriseksn 1?ruekt vokkoiniiion
eikkilton, àeskalb kürxern sis

sick âuob. tiiZIiok msbr ein. -63-52

Ois tuSn^burAsr Lovtìturon sollten suk

koinsrn desssrsn Grübst iiokstiseko ksdlon.

IlberSilI käulliob. in Limsrn von S, 10 nnâ
25 kilo in iZIâsorn n. ?Lpken von Là

Kon8ki'vsnfab>'il< I.en2burg
tt^eKLi.». âi. nain.

kiiî>.ll.>ii>lttll! llillltreit lit lise 8°>m.il vsti lj.ereilriiltiitelt, SiizKetiidzI ». lîe«àn.
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Pariser
G u m m i - A rti ket

la Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
19-20 Zürich I.

der
Ge-WER AN KRANKHEITEN

SChlechtSOrgane, an Folgen von
früheren Exzessen elc. leidet, wende sich an

Institut Sanitas", Genf.
Radikale Heilung in kurzer Zeit. Absolute

Discrétion. 25-45

Sämtliche

nur das allerfeinste
versendet Krüger, Berlin SW, I.inden-
strasse 95. -9

Illustrierte Preisliste franko.
Billigste Bezugsquelle.

Original-Photogi-aphien.
Studien, Modelle etc. für Maler,

Bildhauer u. s.w., nur künstlerisch. Ausführung.
Pracht-Katalog 30 kr. für Porto (Briefin.)
Edgar Raymond, Turin, Italien. -27-4

Kaufen nur
Huonder!

[ Pat. amerik. Weinhabnen
bestes System.

Fabrik in Winterthur.
(M 6572 Z) 31-5

orqenlos werden Sie nur'
wenn Bie nütz-SO

licne Belehrung über neuestenIi ärztl. patent. Frauenschutz
I lesen, gegen Einsendung vonI Fr. 1. in Marken. 41-20

I J Kitterer, Emmlshofen (147 Thurgau).

Zürcher Kunst-Gresellschaft.
im Ktlnstlerliaix«* neben der Börse Zürich I

24. Februar bis Ende März 1898.

Französische, schweizerische und andere Künstler.

Kunstgewerbliche Gegenstände
von Alexandre Charpentier in Paris.

0 Täglich geöffnet. 0
Eintritt von 10-1 Uhr Fr. 1.-. Eintritt von 17'/« Uhr 50 Cts

Bâloise zu Basel
^röljff frfjiüfijerifrijc ifl)ni$i)fr|ii|erunö5-|ln)!flft

Lebens-, Volks-, Kinder-, Alters-, Renten-, Unfallversicherung
in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formen.

Beispiel aus letzteren: Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre
lang Prämie gezahlt (mit jährlicher Abminderung durch die steigende
Dividende), wird aber dann durch eine Krankheit dauernd gänzlich
arbeitsunfähig. Von da ah hat er nichts mehr zu zahlen. Die Bâloise
übernimmt selbst die l'rämienleistung und zahlt ihm ausserdem jährlich
500 Fr. als Rente bis zu seinem 55. Jahr. Beim Ableben werden
fcO.OOO Fr. sofort fällig. Mit dem Erleben des 55. Jahres empfängt er
10,000 Fr., ferner bleibt er noch für 10,000 Fr. auf Ableben
versichert, für die nichts mehr einzuzahlen ist. 32-20

Kränkliche Kinder. ¦Herr Dr. med. Pöschke, Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)
schreibt: »Dr. Hommel's Haematogen habe ich In zahlreichen Fällen mit
vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen Kindern wegen
körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen nach schweren Krankheiten in
der Reconvalescenz, habe ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig
blutarmen Kindern von 6 14 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen gelernt. Gerade
bei den zuletzt genannten Fällen war die Wirkung bereits nach 5 6 Tagen
geradezu überraschend. Der Appetii hoo sich in ungeahnter Weise, und
Fleischnahrung, die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen.«

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen »Dr. Hommel's Haematogen
hatte bei meinem durch Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde

einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust nahm täglich mehr und
mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende.«
Depots in allen Apotheken. 1-3

Nicolay & Oo., chemisch-pharmaceut. Laboratorium, Zürich.

Postkarten mit ägyptischen Ansichten
stehen den Herren Rauchern unserer Marke in allen bessern Cigarrengeschäften
OH862 W&S?~ gratis zur Verfügung. ~3M| 214

Theodor Vafiadis & Co., Cigarettenfabrik, Cairo.
Generalagent für die Schweiz: Arnold Sehaerer, Bern.

Champagner
CO

03
C/3
C/5

rt
s_
¦1<

C/5

VI
=5

rt

:a
M

-T.
U

C/3

eu

03

rt

Pferdestall-
Einrichtungen

Sattelkanuner - Armaturen

Gebr. Lincke, Zürich.

Der Nebelspalter"
Vierteljährlich 3 Fr.

)1

Raucher
Verlangen Sie überall unsere neuen Cifirare&teilS
Xina
Etoile d'Orient
Sutnk, Goldmnndstück
Sabah

No. 3 à Fr. 30 Cts.
» 21 » » 40 »

5 » » 50 »

19 » » 50 »

20 » 60 »

11 » 80 »

12 » » 1. »

13 » » X. 29 »

Sorgfältig von Hand gerollte, stets gleich vor-

per Schachtel

à 20 Stück.Cadi
Munhti
Calife

Garantie :
zügliche, unübertroffene Fabrikate aus den

edelsten türkischen Tabaken, bester Ernten,
von uns persönlich auf den berühmtesten Plantagen Macédoniens
t l'Urkei) eingekauft. -34-26

C. B. Diamantopoulos & Cie., in Zürich.

welche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren sucher,
] inserieren am erfolgreichsten im ,,tiastvvirt'', Zürich.Geschäftsleute, ;n;^

1 *rivîtl h< 'luilti
für

Zeichnen und Malen.
Der Unterzeichnete eröffnet am 1. März 1898 eine

Schule für figürliches Zeichnen und Malen für Damtn
und Herren.

Nähere Auskunft erteilt }X
F. Boscovits jun., )j{

Seidengasse 20, Zürich I.

Buchdruckerei Gebrüder Frank
4 Waldmanastrasse ZÜRICH Waldmannstrasse 4

Prompte und billigste Lieferung von Druekarbeiten jeder Art

caliez zeccl/^c-

ur-nc>-«

Ä r i S S r

I» Voi-?ug-0.uaIität
versenàet kranlik» ge?en I>Iscknakme
oàer parken à 3, 4, ô unà 6 k'r. per
Outeenà

19-20 Xiiriok 1.

ULK ^ iMUMM
Lkttlkvtltsorgsllk, INI ?olAen von fru-
kersn LxlZKSSKll etc. Isiàet, venàe sick an

,,In8,itut 8anitâ8". Kens.
lìaàikale IleilunZ in kurzer /.eit. Absolute

oiiceetion. 25-45

NUI' àkt8 alitvrkeinîHtv
versenàet Lrügsr, ksrlill 8V, I.inàen-
Strasse 95. -9

Illustrierte Preisliste franko.
LilIiASts IZe^taxs-znelle.

Stnàikll, Aoâells etc. sur étaler, Lilà-
kauer u. s.^v., nur künstlerisck. ^.ussllkrung.
krackt-Xatalog 30 kr. kllr ?orto (Lriefm.)
Lâgsr k»7moiiâ, ?nrill, Italien. -27-4

Xauken nur

bestes Zvstem.

l'avril! in 'lViiit-srttiur.
(ài 6572 X) 31-S

0I'lIKNl08 âàon Sis nur,
venu vis nüt?:-

lions Lölvkruv!? über nonesten
^1 sr^tl. pstent. ?rkinsllsokà

I lesen, ßSizen LinsenàuvA vou
> 1?,-. 1. in t>li.rken. 41-20
D 3 Littsrer, c>Wlzl>t>Iti!i(l47'IKurgsu).

ira Iìvìi»îSt1»si'I»».ìì«. nsvsn àsr Sörss ^iirioà I
24. ?àuai' bw Lnàe Nìir« 1898.

I^Anà.scne, 8enwsi7ki'i8enk unä anäsns Künsilei'.

von ^lexânâre Ltiarventier ill ?ârlZ.

eintritt von 10-l vkr » r. I.-. Lilltritt von 1-7'/- vàr k»t» «vt<»

LâìoîsS !N là!
ßröfjie slijivkizerislhe IbnisvtrslchttMgs Inßast

t.sdei.a-> Volkz-, Xillàkr-, àltM-, kentsii-, vokâlIvkrsiedkrlllliZ

lîeispiel aus letütersn: t?in aas 10,000 kr. Versickerter kat lO^akre
lang Prämie ge^aklt (mit jäkrlicksr ^kmirjàernnl'; àurck àie steigenàe
liiviàeuàe), virà aber àann àurck eine Krankkeil àauernà xänÄick
arkeitsunsäkiß. > on àa ab kat er nickts mekr ?u ?.aklen. Die Läloise
übernimmt Lkldst clie I'rämienleistnnjz unà ?aklt iàm ausseràem jäkrlick
5uD ?r. als lìente kis ÜU seiuem 55. ^akr. Leim Ableben vveràen
ìt),000 k'r. sokort källig. lVlit àem Erleben àes 55. labres empsänAt er
10,000 k'r., tsrner I>Ieil>t er uock sllr to.ovo ?r. auf Ableben ver-
sickert, fur àie nickts mekr eimm/.anlen ist. 32-20

Herr vr. meà. pàlà, Stabsarzt a. v. in Lrossenksia (Sackseu)
sckreiki : »Or. Hommel's Ilaematoxen kabe ick In 7Si>>eeicken fällen mit
voriüglickem l:'ko>ge anAs^venàet. Ausser bei kleinen Kinàern ^vegsn kör-
perücker Zckväcke, son'ie bei Lrvvacksenen nack sck>veren Krankkeiten in
àer lìeconvalescenû, kabe ick insonàerkeil bei sckon grösseren, kockgraàig
blutarmen Kinàern vou 6 14 sakren, u. ^. bei meinem eigenen 8 /akre
alten löcktercken, Ikr vorüiiglickes Präparat voll sckät?en xelernt. Leraàs

gsrilleZiU iidlîrrsîeksncl. Oer Appeln Ilok sick in uu^eaknter Weise, unà
?Ieiscknakrun!;, àie vorker mit Wiàerxvillen nurllckgevviesen voràen ìvar,
vuràe nun Zern unà rsicklick genommen.»

Herr 0,-. meo. k>U5t, Stabsarzt in k>osen .Or. klommel's klaematu-
z;en liatte bei meinem cluroii «suckbuîten arA kerunler^ekommenen Kinàe
einen gsracii-îu verd ütkenllen lìrtoig. Oie Lsslust nakm tai-Iick mekr unà
mebr i^u, àas ?le!sck v aràe vvieàer sest unà àie (ìesickiskarbe eine bliikenàe.'
Depots in alleu ^potkeken- 1-Z

>>i<!oI»V «à ckemisck-pkarmacsut. Daboratorium, lîtìriotl.

k^tîiârtW mit UMiàiî àedten
stekeir àen I^erren lìauckern unserer àlarke in allen bessern tlätzarrenAesckästen

0H862 WlN" Ar-s.t:is 2ur Vsr-küZeiinA. "IftU 21 4

nvNiNlâsMt kür àie Letivizj!! àQvlà Lc1iiZ.!Zrczr. LôrQ.
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Và^ii 8ie übk^I nimre neusii ^jKîTr«î^«I»S
«t«ile «tOrient

GvIlllNNllàstÛoi!

X 3 à k'r. Os.
21 - -> 4V -

5 » Z<l> «

19 » ìZtt »

20 - -> KO »

Il 8V

LoiZfälliZ von llàixl Servil», stets glvià vor-

vsr Lvkavliisl
:'i 2g 8tN(Zlî.

i.ÜKlioilS, nnitbvltrotks»« Fabrikate ans àsn

eäkl8ten lürkigenen Isbaken, bk8isr ii-rnikn,
V >n uns r>srsünlisli auk àen beriìtlintsstsn ?Is,nt»Kvn i>lg.ositoniso8
i l'ürkci) eingekauft. -34-26

L. Z. DiamàoxoulvZ Li. Lie., w àied.

^velcke ikre Xunàsame bsi Hoteliers unâ Kestaurateuren suckei^,
1 inserieren am erkolZreicksten im ,,tü»lHtv?il't", Mricd.

für

Oer Ilnter^eictinete erötsnet am 1. Nàr? 1898 eine
Lckule für ti^ürliclieL ^eiclinen un6 Fialen für O-init^n
uncj klerren.

^lànere ^.usl<unft citeìlli
1?. Losl20vits ^un., )i^

LeiäenZÄSse 20, Kurien I.

I'l'0Mj)tv nnä bikliAZtv I^iokkiuil^ von vruàu'llkl'toii .jiZtlöi- ^li
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